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Auch in Deutschland ein relevantes Gesundheitsproblem: Tuberkulose

Auch in Deutschland ein relevantes Gesundheitsproblem: Tuberkulose<br /><br />Tuberkulose gehört zu den Infektionserregern mit hoher Bedeutung für
die Gesundheit der Bevölkerung. "Jede Erkrankung erfordert umfassende Maßnahmen zur Unterbrechung der Infektionsketten, eine langwierige Therapie
und einen hohen medizinischen Betreuungsaufwand", erklärt Reinhard Burger, Präsident des RKI, das zum bevorstehenden Welttuberkulosetag den
neuen Tuberkulose-Jahresbericht veröffentlicht hat. Für das Jahr 2011 wurden 4.317 Tuberkulosen registriert, davon starben 162 Erkrankte, in 2010
waren es 4.388 Erkrankungen, darunter 161 Todesfälle.<br />Damit nähert sich die Zahl der Erkrankungen einem Plateau, nachdem sie bis 2008 jedes
Jahr deutlich zurückgegangen war. Bei Kindern dagegen steigen die Fallzahlen seit einigen Jahren sogar an. Im Jahr 2011 erkrankten 179 Kinder und
Jugendliche unter 15 Jahren, 2010 waren es 160 Fälle, 2009 142 Fälle. Bei Kindern geht die Tuberkulose fast immer auf eine kürzlich erfolgte
Ansteckung zurück und ist damit ein Indikator für das aktuelle Infektionsgeschehen. "Das unterstreicht die Notwendigkeit der konsequenten Umsetzung
der Empfehlungen zur Prävention und Behandlung, gleichzeitig auch, dass der Öffentliche Gesundheitsdienst ausreichende Kapazität für die
Tuberkulosekontrolle braucht" betont Reinhard Burger.<br />Der Anteil multiresistenter Tuberkulosen hat sich in den vergangenen Jahren weitgehend
stabilisiert und liegt bei rund 2%, jedoch dürfen - trotz kleiner Fallzahlen - der langwierige Behandlungsaufwand und die hohen Therapiekosten nicht
unterschätzt werden. Hier sind neue Ansätze in Diagnostik und Therapie dringend erforderlich.<br />Neben der bundesweiten Analyse im Detail benennt
der Bericht auch regionale Unterschiede. So liegt z.B. in Berlin (mit einer Inzidenz von 9,3 Erkrankungen pro 100.000 Einwohner) die Inzidenz deutlich
über dem bundesweiten Durchschnitt (5,3). Tuberkulose ist auch in Deutschland in erster Linie eine Krankheit der sozial Schwächeren.<br />In den
Ausgaben 11 und 12/2013 beleuchtet das Epidemiologische Bulletin des Robert Koch-Instituts verschiedene Aspekte der Tuberkuloseüberwachung. In
einem Beitrag aus dem Niedersächsischen Landesgesundheitsamt wird über die zu geringe Nutzung der Chemoprophylaxe bei Kindern mit Kontakt zu
Tuberkulosekranken berichtet. Dabei ist der gezielte Einsatz präventiver Maßnahmen bei exponierten Kindern von besonderer Bedeutung, da sie oftmals
schwerwiegende Krankheitsverläufe entwickeln.<br />Ein Beitrag des Arbeitskreises Tuberkulose im Berufsverband der Ärzte im Öffentlichen
Gesundheitsdienst unterstreicht, dass ohne eine enge Kooperation insbesondere zwischen dem behandelnden Arzt und dem Gesundheitsamt ein
erfolgreicher Behandlungsabschluss oftmals nur schwer möglich ist. Zwei Beiträge aus dem Robert Koch-Institut betreffen die vielfältigen, teilweise sehr
komplizierten Ausprägungen der Tuberkulosen. Vorgestellt werden neue Zahlen zur Krankheitslast durch extrapulmonale Tuberkulose einschließlich
Hirnhautentzündungen, sowie eine Schätzung zum Vorkommen gleichzeitiger Erkrankungen an HIV/AIDS und Tuberkulose, die zu gravierenden
Wechselwirkungen führen können.<br />Der Tuberkulosebericht, das Epidemiologische Bulletin und Links auf wichtige Akteure, u.a. das Deutsche
Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose, das Koch-Metschnikow-Forum und das Nationale Referenzzentrum für Mykobakterien, ist auf den
Tuberkuloseseiten des Robert Koch-Instituts abrufbar: www.rki.de/tuberkulose <br /><br />Gesundheit Adhoc<br />Schumannstraße 6<br />10117
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